
it 609 600 Tonnen auf dem Höhepunkt etner bisherigen
Leiſtungsfähigkeit angelangt Das ſind für Deutſchland wel
Hes einſt an zweiter Stelle der Seehandelsnationen ſtand
krübe Ausſichten wenn im Juni der Welttſchiffahrtsverkehr
wieder im vollen Umfange aufgenommen werden wird Den
och zeigt das Beiſpiel der Vereinigten Staaten daß auch
Ruf dieſer Gebiet ein zielbewußter Wille in kurzer Zeit
Ranuches zu ändern vermag

warum gibt es ſo viele egoiſtiſche
Kinder

J es ſchon Tatſache daß die meiſten Charakterfehler den
Kindern anzeboren ſind ſo ſteht ebenſo feſt daß ſie durch
rechtzeitig einſetzende Erziehung nicht nur ſtark beſchnitten
ſondern völlig beſeitigt werden können Ebenſo leicht ſind
aber auch ſchlummernde vorhandene CTharakteranlagen im
Buten wie im Böſen durch die Erziehung zu wecken zu för
dern und zu ſtärken Und zu dieſen letzteren gehören der
Fgoismus Unzählige egoiſtiſcher Kinder die nur an ſich
ſelbſt ihr eigenes Behagen ihren eigenen Vorteil denken
mit den Seſchwiſtern nicht zu teilen den Eltern nichts ab
geben wollen von dem was ſie geſchenkt erhielten wurden
zu ſolchen ſelbſtſüchtigen kaltherzigen Naturen weil die
Mutter vor allem in ihrer früheſten Kindheit zu viel Ab
götterei mit thnen trieb Nicht nur durch überzärtliche
Schmeichekworte ſondern auch durch übermäßiges Liebkoſen
wurde in ihnen allmählich die Vorſtellung von etwas be

nderen erweckt Jmmer im Mittelpunkt der Aufmerk
mkeit ſtehend immer durch ein Uebermaß von Zärt

Lchkeit Liebe und Sorgfalt und Bewunderung umgeben
wurden Fe nach und nach zu kleinen ſelbſtſüchtigen Egoiſten
die bald alles das was ihnen ſo überreich faſt verſchwenderiſch

udet wurde rückſichtslos zu fordern begannen Dies
nun man namentlich dort oft beobachten wo nach mehreren

Jahren ein zweites Kind eintrifft und das umhätſchelte und
verzogene Erſtgeborene aus dem Mittelpunkt des Intereſſes
der Elternliebe verdrängt Dieſe Abneigung gegen dieſes
dis zu direktem feindlichen Verhalten mit boshaften An
griffen gegen das Kleine konnte nicht ſelten bei den Erſt
eborenen beobachtet werden und bedurfte oft ſtändiger
eberwachung um es vor tätlichen Angriffen ſeitens des

letzteren zu bewahren Der allein ſchuldige Teil an dieſem
ſchweren Charakterfehler eines Kindes iſt nur die Mutter
pder Erzieherin die ihr mütterliches Empfinden ihre über

Färtlichkeit nicht zu zügeln verſteht und unge
ſelt Kber das eindrucksfähige Kind ausſtrömen läßt Maß

halten auch in der Liebe und Zärtlichkeit iſt eines der
wichtigſten Gebote der tiehung für die Mutter damit
dieſe nicht durch blinde Affenſiebe zu ſeelenloſen Egoiſten

ogen werden in denen der beſte und edelſte Teil die
ſich überhaupt nicht entfalten kann

Das neuſte von der Mode
Nachdruck verboten

HauHfelne Vatiſttaſchentücher mit zierlicher Weißſtickerei
den Eaen ind neuerdings wieder e re von
howden Welblichkeit zu erſtehen Geſchmackvolle Orna

abwechſelnd in Loch und Vollſtickerei entweder nur in
oder in allen vier Ecken des Tuches ausgeführt ver
nen eine aparte Note Ein kaum fingerbreiter Hohl

ſeine
amgibt den Rand des mittelgroßen Tuches Jedenfalls

heutige Größe daß es nicht mehr zu Dekorations
dienen will ſondern ſeinen Zweck voll erfüllen ſoll

r das aurgeſprochene ZierTaſchentuch mit ſeiner Tülll
Valencienne oder Häkelſpitze umrandet iſt ein wenig größer
geworden wie 20 Zentimeter im Quadrat und ſcheint nach
z vor dazu zu dlenen den Neid der Befittzloſen zu
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Der diesſfährge Sornmearhaudſchuh zeigt ſich vorwiegend

in matten hellen Farben Perlgrau Silbergrau und als
modernſtes in Zwiebelſchalenfarbe und Reſeda find ſie
erſchienen nd weiſen nur wenig abſtechende Ziernähte auf
dem Handrücken auf Neben dem reinſeidenen allerdings
ſehr teuren Handſchuh iſt ein feiner trlkot und tüllähnlicher
Siebſtoffhandſchuh vorhanden dem ſich noch der reinweiße

rnhandſchuh mit feinem Ornament an der ziemlich weilt
inaufreichenden Armlänge beigeſellt Die modernen zarten

Sommerhandſchuhe in den gleichen zarten Farben kommen
in ihrer ſchmiegfamen Ausführung für weiteſte Krelſe heute

re
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gar nicht mehr in Betracht da ihr ſtändiger Gebrauch ſchon
in kurzer Zeit ziemlich koſtſpielig wird Dafür ſind ſie aber
freilich von außerordentlicher Weichheit oder wie kürzlich
begeiſtert ein Kenner verſicherte Ein Gedicht von Eleganz

Für den Haushalt
Rohe Kartoffelſchale als Reingungsmittel für ſchmutzigs

Hände iſt ſicher noch nicht allen Hausfrauen ats ſolches be
kannt Namentlich von Kohlenſtaub und Aſche beſchmutzte
Hände werden durch Kartoffelſchalen Abreibungen nicht nur
ſofort ſauber ſondern auch weich und glatt Ein Vorzug
der ſie auch als Reinigungsmittel für die Hände nach dem
täglichen Staubputzen außerordentlich geeeignet rracht da
Staub bekanntlich die Hände ganz beſonders aufrauht Die
naſſen Schalen werden wie Sand zwiſchen den Händen ge
rieben und darauf die Hände mit möglichſt lauem Waſſer
nachgeſpült

Das Zerreißen von Hutſchleſern zu verme den Hutſchleter
die hauptſächlich an beſonders windigen Tagen von der
Frauenwelt gern zur Sicherung des Hutes verwendet werden
haben leider den großen Nachteil daß ſie an ihren Knüpf
ſtellen leicht einreißen namentlich wenn es ſich um feinſeibene
Gewebe handelt Dem Uebelſtand läßt ſich jedoch abhelfen
wenn man genau abgepaßt den Schleier mit ſeidenem
Faden abbindet und daran einen kleinen Haken und Oeſe
annäht um damit beide Teile zu verbinden

Porzellan das durch jahrelangen Gebrauch dunkle häß
liche Flecke auf der hellen Glaſur erhalten hat behandelt
man zwecks Beſeitigung derſelben mit Salzſäure Tüchtig
mit dieſer die fleckigen Stellen abgerieben verſchwinden ſie
raſch völlig nur muß ſofort mit reichlich Waſſer nachgeſp eilt
werden

Vermiſchtes
Verrichtnngen die im Kinderſchlafzimmer unterbleiben

ſollten Nicht jedes Ehepaar iſt in der angenehmen Lage
ſeinen Kindern ein freundliches luftiges Kinderzimmer ein
zuräumen Aber es müßte mit voller Ueberlegung beſtrebt
ſein die Luft im Schlafraum ſo rein wie möglich um ihres
Kindes willen zu erhalten Das Kind bedarf im gleichen
Maße wie der Magenſpeiſe auch der Lungenſpeiſe d h
reiner unverfälſchter Luft Wird dieſe durch irgend welche
Verrichtung im Schlafzimmer verdorben ſo wird dem Kin
derkörper ein Schaden zugefügt der ſich am andern Tage
in ſchlechter Laune des Kindes Gereiztheit Unpäßlichkeit
ja ſelbſt in ernſteren Störungen des Allgemeinbefindens äu
ßern kann So ſollte niemals die Petroleumlampe im Schlaf
zimmer brennen noch viel weniger aber darin verlöſcht
werden Sie verbraucht den zum erquickenden Schlaf not
wendigen Sauerſtoff in großen Mengen und verbreitet beim
Verbrennen einen üblen durchdringenden Geruch Auch der
Zpirituskocher ſollte aus dem Kinderzimmer aus gleichem
Grunde für immer verbannt und die Milch in einem Nehen
xaum erwärmt werden Hat das Kind ſeine Bedürfniſſe
befriedigt ſo müſſen Windeln und Geſchirr ſofort aus dem
Schlafraume geſchafft werden Windeln ſollten ebenfalls nie
darin trocknen das Kinderſtühlchen und Nachtſchränkchem ſtets
feſt zugedeckt und wöchentlich zweimal mit Wacholderbeeren
oder Schwefel ausgeräuchert werden und ſchließlich wenn
möglich immer ein oberer Fenſterflügel handhreit geöffnet
bleiben

Die induſtrielle Gewinnung des Helinms wird dermmnächſt
wie die Frankfurter Umſchau einer amerikaniſchen Fach
zeitſchrift zufolge berichtet Tatſache werden Demnach plant
die Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika die
Errichtung von Anlagen die imſtande ſein ſollen 1700
Kubikmeter Helium herzuſtellen Das hierbei in Anwendung
kommende Verfahren ſoll geſtatten das Gas zu einem Preiſe
von etwa 18 Mark den Kubikmeter zu gewinnen Die Ver
wirklichung dieſes Planes würde für die Luftſchiffahrt von
größter Bedeutung ſein da bekanntlich Helium nach dem
Waſſerſtoff das leichteſte Gas iſt und vor dieſem den großen
Vorteil beſitzt unentzündlich und nicht brennbar zu ſeim
Noch bis vor kurzem galt Helium als ein ſeltenes Element
und die geringen bisher hergeſtellten Mengen koſteten etwa
210 000 Mark der Kubikmeter Leider werden noch keine
näheren Angaben über das zur Verwendung kommende Ver
fahren gemacht
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Verantwortlich Dr K arl Baer
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Nr 6
Tobias der Schuſter

Von Peter Scher
Sie hatten als alte Landſturmleute in der Baracke neben

einander gelegen Tobias der Schuſter und der Dr phil
Wie es nicht anders ſein konnte war ſich der Doktor

unter Holzknechte Landarbeiter und wenige Kleingewerbler
eingekeilt von Anfang an etwas bedrückt und vernachläſſigt
vorgekommen Alle ſeine Bemühungen in ein richtiges Ka
meradenverhältnis zu den anderen zu kommen waren kläglich
geſcheitert einzig und allein deshalb weil ſie es merkten
daß er ſich um ſie bemühte Sein übertriebenes Entgegen
kommen machte die primitiven alten Kerle ſtutzig hinter
jeder freundſchaftlichen Harmlofigkeit witterten ſie eine Ab
ſicht und je eifriger er beſtrebt war ihnen das mit Wort
und Tat auszureden um ſo ſtörriſcher bockten ſie und ſtießen
ihn in die Schranken ſeiner Bildung zurück Wenn er her
riſch aufgetreten würden ſie ihn gewiß nicht geliebt wohl
aber ſein Benehmen begreiflich gefunden haben Daß er ſie
aber offenkundig gewinnen wollte bewog ſie ſtändig auf
der Hut zu ſein um ihm nur ja wann immer ſich eine
Möglichkelt dazu ergab zu Gemüt zu führen daß er eben

auch nicht zu ihnen gehöre 8Er war der Einzige den niemand duzte außer Tobias
Tobias duzte ihn nicht ſowohl weil er auf dem Nachbar
ſtrohſack und manchmals faſt auf dem Dr phil lag
als vielmehr weil er ſich ſelbſt nicht zu den Holzknechten
gehörig fühlte und in ſeinem aufgeklärten Schuſterſtolz dazu
neigte ſich nichts zu vergeben

Er hakte kaum die bürgerliche Stellung ſeines RNeben
mannes erfahren als er dieſem auch ſchon zu verſtehen gäb
daß er ſich ebenfalls als einen gevildeten Mann äſtimiere
Zum Beweis ſeiner Ueberlegenheit über die Holzknechte ließ
Tobias den Dr phil nicht im unklaren daß er ein Buch
von Nitſchke geleſen und auch über Dante vrientiert ſei
deſſen Werk Die greuliche Höllenfahrt ihn höchlich ergötzt
und angeſprochen habe Gleich beim erſten Geſpräch ließ
er auch einfließen daß ſeine Schweſter mit einem Haupt
lehrer verheiratet ſei und verfehlte nicht dieſe Dame bei
jeder Gelegenheit mit Rührung als Frau Hauptlehrer
zu erwähnen

Die Folge dieſes gebildeten Weſens war natürlich daß
die Holzknechte auch den Schuſter von ihrer Gemeinſchaft aus
ſchloſſen was dieſen aber im Gegenſatz zum Dr phil
eher mit Stolz erfüllte und daß der Doktor in die
doppelte Zwickmühle geriet ſowohl die Abweiſung der an
deren als auch die gebildete Zuneigung des Schuſters über
ſich ergehen laſſen zu müſſen Da es ſich aber bald ergab
daß Tobias bei all ſeinen vertrackten Bildungsbeſtrebungen
ein herzlich guter Kerl war hielt er es weil er doch ſchließ
lich einen Menſchen haben mußte mit diefem und im Laufe
der Zeit kam es dahin daß Tobias ihn wie einen Sängling
bemutterte Weil ſich der Doktor ungeachtet ſeines Eifers
zu den praktiſchen Soldatenhantierungen oft recht ungeſchiett
anſtellte übernahm es Tobias ihn in allem beizuſpringen

er nervös herumtaperte ſoufflierte ihm ordentliche dienſtliche
Antworten und verſchonte ihn bei alledem nicht mit den Aus
geburten ſeines Bildungsranges Auf die Art ließ ſich
natürlich eine größere Vertraukichkeit nicht vermeiden

Einmal als der Dr vhil eine Anordnung des Schuſters
beſonders ungeſchickt ausgeführt hatte ließ dieſer ihn
zornig an Du biſt ſchon ein rechtes Rindsviehl Als der
Zurechtgewieſene ihn hierauf hilflos betroffen anſah fühlte
ſich Tobias aber gleich wieder in ſeiner Gutmütigkeit be
wogen etwas Herzliches zu ſagen und er ſetzte verſöhn
lich hinzu Weißt ich ſags halt gleich wia s iſt Wornit
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Um aber auch ja keinen Stachel im Gemllt des anderen zurück
zulaſſen erzählte Tobias in ſolchen Fällen gerne aus ſeiner
Lehr und Wanderzeit

Ja Tobias war in jüngeren Jahren weit gereiſt und
von einem Manne der ſogar in Amerika im Staate Maſ
ſuchetz gearbeitet hatte konnte ſchließlich auch ein Doktor
ein offenes Wort hinnehmen

Die Schuſterei betrieb Tobias mit einer Leidenſchaft
die ſogar auf die Holzknechte Eindruck machte Jn ſein Ge
ſichtsfeld kam ſo leicht kein Schuh den er nicht ſogleich betaſtet
begutachtete und entweder ſchonungslos kritiſiert oder mit
neidloſer Anerkennung gelobt hätte Außer dem Schuſter
handwerk intereſſierte ihn nur noch ſeine Familie mit
der Frau Hauptlehrer obenan und neuerdings der De
phil von dem er überall mit einem Gemiſch von Wohlwollen
und Stolz als von ſeinem Freund Wilhelm zu ſprechen liebte

So war es mit Tobias und dem Doktor geweſen als ſie
Witenſen Kriegsjahr miteinander in der Baracke gelegen

en

Nun geſchah es im Laufe der Jahre daß beide aus
entgegengeſetzten Gründen ins bürgerliche Leben zu
wurden Der Doktor weil er überhaupt nicht als Soldat
zu gebrauchen war und Tobias weil er als ein vorzüglicher
tapferer Soldat nach mehrfachen zum Teil ſchweren Ver
wundungen ſeinen Abſchied erhielt

Als ſie im Zivilleben einander zuerſt begegneten war
es für beide ſelbſtverſtändlich daß ſie ſich als gute Kame
raden benahmen und das du beibehielten Dem Doktor
machte es beſondere Freude den Tobias bei ſich zu be
wirten und vor anderen als ſeinen Freund zu behandeln
Auch Tobias hatte das zunächſt ſo gehalten wenn er auch

ſich zwar immer noch gebildet aber in der Umgebung des
Doktors immerhin bloß als Schuſter fühlend nach und
nach etwas reſervierter geworden war

Je tiefer Tobias ſich ins bürgerliche Leben zurückfand und
je ärgerlicher es ihm bewußt wurde daß er infolge der
Lederknappheit auf Flickſchuſterei angewieſen war ſtatt ſtolze
Schuhmacherei zu betreiben um ſo deutlicher markierte er nun
einen Abſtand zwiſchen ſich und dem Doktor der das alles
natürlich begriff Ach ja was half Tobias das Bewußt
ſein Nitſchke und Die greuliche Höllenfahrt geleſen zu
haben wenn er in ſeiner Heidenſchaft für die Schuſteret
in ſeinem Handwerkerſtolz gedemütigt und auf ein beſchä
mend niedriges Niveau herabgedrückt wurde

Die Folge war daß Tobiags in ſeinem Verkehr mit dem
Doktor deſſen Schuhwerk er ſelbſtverſtändlich zu beſorgen
hatte unfrei und gewiſſermaßen zwieſpältig wurde

Nicht daß er es an Beweiſen weiterer Freundſchaft je
hätte fehlen laſſen aber in ſeine ſchriftlichen Kundgebungen
miſchte ſich mehr und mehr ein Ton herber Förmlichkeit ſo
daß zuweilen auf die Anrede Lieber Freund und Kamerad
unmittelbar ein Werter Herr Doktor und die Verſicherung
ausgezeichneter Hochachtung folgte worauf er dann aber doch

wieder wie Uber ſeine kalte Zurückſezung ſelber er
ſchrocken Mit vielen herzlichen Grüßen Dein alter Freund

und ihn zu bevormunden Er putzte und flickte an hin und Kamerad abſchloß
herum unterſuchte ſein Schuhwerk ſtieß ihn zurecht wenn Zur rurhaltioſen kameradſchaftlichen Herzlichkeit kam es

erſt wieder ads Tobias von ſeiner Wattin mrk einem Schuſter
ſprößling beſchenkt wurde bei deſſen Tanfe der Doktor als
Pate vertreten war Bei dieſer Feſtlichkeit war Tobias
wieder einmal ganz auf ſeinem Schick und wenn auch die
Getränke viel zu wünſchen übrig ließen ſo entſ die
perſönliche Anweſenheit der Frau Hauptlehrer doch für man
ches Entgangene Das Bewußtſein nicht nur dieſe
fordern vdendrein einen Doktor den er dor allen S
mit du anreden konnte an ſeinem Tiſch zu haben feuerte
Tobias zu außerordentlichen Leiſtungen an e

die che wieder auf kameradſchaftliche Art beigelegt war
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Nicht nur daß er das Schuhwerk aller
ſter Prüfung und Kritik unterzog rezitierte er ſchließlich
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mehreres aus Nitſchke und der Furchtbaren Höllenfahrt
worauf er ſogar zum Humor überging und mit Bezug
auf Gattin und Kindtaufe die Wendung gebrauchte er

glaube ſich nicht nur von dem äußeren ſondern auch vor
dem inneren Feind tapfer bewi zu haben

Für den weiteren Ausbau des Freundſchaſtsverhältniſſes
war es bedauerlich daß dem Schuſter nie eine Ahnung
dämmern konnte wie redlich der Doktor durch ſein Aus
harren bis zum Schluß des Feſtes ſeine freundſchaftliche
Dpferbereitſchaft erwieſen hatte

In der Folge verſank Tobias leider immer mehr in
Skepſis was ihm in Anbetracht der Lage des Kleingewerbes
nicht verübelt werden konnte Als er bei der letzten Leder
zutellung über Erwarten knapp bedacht wurde ſchrieb er
dem Doktor folgenden ſchwermütigen Brief

Deber Freund Hochgeehrter Herr Mit den Halbſchuhen
iſt es ſchlecht zu machen indem du nichts wie Abfall kriegſt
Du haſt keine Ahnung liebwerter Freund wie be un
Ejeriich Hoffen wir auf beſſere Zeiten Es muß doch
Frühling werden womit ich zeichne hochachtungsvoll mit
vielen Grüßen dein treuer Freund Tobigs

Ja ſagte der Doktor hoffen wir Tobigst

vlämiſche Märchen
Der Bauer und der Hering
Uebertragen von Erika Goetz

Ein Bauer der ſo dumm wie ein Kalb war begab ſich
eines Tages auf den Jahrmarkt Vor der Tür eines Wirts
hanſes ſah er eine Frau mit einem kleinen Kramwagen ſtehen
auf dem einige Mandeln Heringe zum Verkaufe ausgelegt
waren

Frauchen, frug er was ſind das für Tiere
war die Antwort

ſo Heringe und wieviel koſten ſie
Drei Heller das Stück
Das iſt viel für ein Stück, ſagte der Baner Wenn

ich aber einen ganzen haben kann will ich dir acht Heller
dafür geben

Es ſoll mir recht ſein Pächter, ſprach das Weib und
gab ihm einen ſchönen fetten Hering

Der Bauer bezahlte und frug bevor er ging Und
wie muß ich ihn zubereiten

O Pächter, erwiderte die Frau ex iſt ſo friſch und
fett daß er kaum das Feuer zu ſehen braucht

Gut, ſagte der Bauer und zog fürbaß Nun ging es
aus einem Wirtshaus ins andere und erſt gegen Abend
kehrte er nach Haus zurück Als er an der hle vorbei
kam ſah er oben ein Licht brennen

Sofort holte er ſeinen Hering aus der Taſche hielt
ihn in den Lichtſchein und rief Du haſt doch das Feuer
s Burſche Aufgepaßt jetzt geht s dir an den Kragen

Hering glitt ihm aber aus der Hand und fiel in
den Graben Der Bauer bückte ſich um ihn aufzuheben
da es aber ſchon halb finſter war bekam er einen Froſch
zu packen der im Graſe ſaß und Nachtfalter fing Quak
quak, ſchrie das erſchreckte Tier Hier gibt s nichts zu
quaken, ſagte der Bauer du haſt mich acht Heller
gekoſtet und mußt herunter Damit verſchluckte er den
Froſch ohne große Komplimente und erzählte zu Haus ſeiner
Frau daß der Hering ihm lecker geſchmeckt habe

Die beiden Buckgen
Uebertragen von Erika Goeß

Ein Hezchen ſaß auf einem Exlenhaum und ſang in
einem fort vor ſich hin Sonntag Montag SEonntag
Montaga Das gefiel ihr gar ſehr Enſt kam ein Buckliger
des Weges vorüber der re das Hexchen ſingen Sonn
tag Montagl Sonniag Montag

Und er blieb ſtehen Als er eine Zeitlang zugehört
hatte ſagte er auf einmal Dienstag

Und das Hexchen ſang nun Sonntag Montag Dienstag
Sonntag Montag Dienstag Und ſie fand daß ihr Lied
hen jeht viel ſchöner klänge und ſagte Der Burſche hat
mein Liedchen ſchöner gemacht Wie ſoll ich ihn dafür be
lohnen Wart er hat da ein häßliches Geſchwulſt auf
dem Rügen das will ich ihm fortnehmen der Junge ſoll
auch hübſcher werden
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und er zog wohlgemut ſeine Straße weiter Unterwegs de
gegnete ihm ein zweiter Buckliger

O, ſagte dieſer ich erkenne dich ja kaum wieder
Du biſt ſo ſchön geworden Wo iſt dein Buckel geblieben

Der erſte erzählte was ihm geſchehen war Gnt, ſagte
der zweite Bucklige und machte ſich auf den Weg nach dem
Erlenbaume

Und es ging wieder ſo ſchön Sonntag Montag Diens
tag Sonntag Montag Dienstag

Mittwoch ſagte der Bucklige Und das Hexchen ſang
Sonntag Montag Dienstag Mittwoch

Das Mittwoch kam ihr jedoch nur mühſam aus der Kehle
Und es gefiel ihr nicht

Mein Liedchen iſt verdorben, ſagte ſie Wie ſoll ich
den Burſchen beſtrafen Jch will ihn noch häßlicher
machen

Und ſie nahm den Buckel der neben ihr auf dem Zweige
lag und kledte ihn dem Burſchen auf die Bruſt

Und der hatte nun ſaperlot zwei Buckel einen vorne
und einen hinten

Keue Werke Beethovens
Ein Franzoſe namens de SaintFoix hat wie der Temps

meldet vier bisher unveröffentlichte Manuſkripte Beethovens
entdeckt Es ſind muſikaliſche Jugendwerke aus der Bonner
Zeit des Meiſters Außerdem hat der Adminiſtrakor der
Bibliothek des Muſenms und der Archive der Pariſer Qper
A Banes die franzöſiſchen Sammlungen durch die Auf
findung eines Briefes von Beethovens Hand bereichert

Die vier muſikaliſchen Manufſkripte haben einen eigen
artigen Weg zurückgelegt ehe ſie nach Frankreich kamen
Sie waren urſprünglich für Werke Mozarts angeſehen und
als ſolche von Kaiſer Franz Joſeph dem Sultan Abdul
Aſis zum Geſchenk gemacht worden Der türkiſche Herrſcher
ſcheint aber für dieſe muſikaliſchen Reliquien nur ein mäßiges
Intereſſe aufgebracht zu haben denn er verehrte fie ſeinem
Muſikmeiſter Guatelli Paſcha Der Sohn des Kktürkiſchen
Würdenträgers verkaufte ſie an einen engliſchen Liebhaber
Jnlien Marſhall von dem ſie ſpäter wiederum die Bihbliothet
des Britiſchen Muſenms in London erwarb

Die vier Stücke ſind ein Trio für Klavier Pioline und
Violoncello das Allegro und Preſto in Dedur ſind leider
unvollſtändig es fehlen zwei Seiten ferner drei vierhändige
Klavierſtücke die ſcheinbar als Uebungen für irgend einen
Schüler geſchrieben wurden eine Gavotte in Fedur ein
kleines Allegro in Hemoll und der Anfang eines Trauer
marſches den man faſt als den Vorläufer des berühmten
Trauermarſches aus der Ervica anſprechen möchte Das
dritte Stück iſt ein prachtvolles Rondo in Hemoll das 265
Takte umfaßt und die Perle unter den neuentdeckten Stücken
darſtellt Den Schluß bildet ein Menuett für Orcheſter
das aber ſchon in Wien entdeckt und zum erſten Male
im r 1903 von Jean Chantavoine veröffentlicht wurde

aint Foir und ſein Lehrer und Mitarbeiter Theodor de
Wyzewa hielten die Stücke ebenfalls lange Zeit für Schöp
fungen Mozarts allein Mharkes Malherbe deſſen Sach
verſtändigkeit in muſikaliſchen Autogrammen unanfechtbar iſt
erklärte beſtimmt daß es ſich nicht um Werke von Mozart
handeln könne daß ſie den Autor anderwärts ſuchten Nach
eingehenden Forſchungen erkannten ſie an gewiſſen Eigen
tümlichkeiten der Schrift und Technik an den künſtleriſchen
Einfällen und der zeitweilig blendenden Virtuoſität die Hand
Beethovens ſodaß Saint Foix heute mit vollkommener Sicher
heit behauptet daß die Stücke von Beethoven und zwar ver
mutlich aus der Zeit von 1785 bis 1795 der ſogenannten
mozartiſchen Periode des Meiſters ſtammen Es bleibt ab
zuwarten wie ſich die deutſchen Muſikſchreiber zu der neuen
Entdeckung ſtellen werben

Die Sommerausſtellung der Berliner
Sezeſſion

Man ſchreibt uns aus Berlin
Die diesjährige Sommerausſtellung der Berliner Sezeſ

ſion die eben den Vertretern der Preſfe durch eine Vor
beſichtigung zugänglich gemacht wurde hat ſozuſagen einen
Januskopf Einmal zeigt ſie oder verſucht ſie wenigſtens

Zweigteikung ihrer Ausſtellung entſchloſſen da ſie der Sehn
ſucht der heutigen Malergeneration nach dem Wandgemälde
einmal Ausdrugs und Ausſtellungsmöglichkeiten geben wollte
Jn dieſem Sinne glaubte ſie anregend wirken zu können
und ſtellte den Prunkſaal der im allgemeinen ſa beſchränk
ten Räumkichkeiten am Kurfürſtendamm der dekorgativen
Wandmalerei zur Verfügung Naturgemäß konnten ſich nicht
alle Mitglieder der Sezeſſion mit einem Wandgemälde ein
ſtellen Es wurde eine Auswahl getroffen und 13 in den
weitaus meiſten Fällen jüngere Künſtler verſuchten den
großen Wurf Es kann mit Genugtuung feſtgeſtellt werden
daß er niemals mißglückt iſt wenn er auch nicht immer
ins Schwarze des Zieles traf

Bemerkenswert iſt die Stoffwahl der Wandgemälde Faſt
die Hälfte der Künſtler hat ſich bibliſche Motive geſucht
wieder andere haben ihre Zuflucht zur Mythologie genommen
nur zwei Künſtler Claus Richter und Georg Walter Rößner
wurzeln ganz in der Moderne Den Reigen der Wandgemälde
eröffnet der Präſident der Berliner Sezeſſion der nun
mehr 60 jährige Louis Corinth ſein Wandgemälde ein
Trüptychon nennt er Blick ins Paradies Die beiden
Seitenteile ſtellen ekſtatiſch blickende Menſchen der grauen
Gegenwart dar die ihren Blick aufs Paradies richten das
ihnen im Mittelfelde in einer Szene zwiſchen Adam und
Eva gezeigt wird Die Behandlung der modernen Köpfe

will uns beſſer geglückt erſcheinen als das Mittelſtück wenn
es natürlich auch immer die Spuren des Löwen verröt
Auch ſonſt iſt Corinth noch mit einigen bemerkenswerten
Studien vertreten Das bedeuntſamſte der Wandgemälde er
ſcheint mir die Schöpfung Wilhelm Kohlhoffs zu ſein der
einen Chriſtus auf dem Meere geſchaffen hat Jn meiſter
hafter Kompoſition umdrängen die Jünger auf karger Barke
den ruhenden Chriſtus der ſich von dem heranziehenden
Unwetter nicht ſchrecken läßt Eine eindringliche ausdrucks
volle Leiſtung Auch ein Abendmahl von Bruno Krauskopf
feſſelt ungemein Es kommt darin prachtvoll zum Aus
druck wie die Geiſtigkeit des Sakraments vom Leibe Chriſti
auf die Seelen der Jünger überſtrahlt Des weiteren iſt
ein Gethſemane von Willy Jaeckel hervorzuheben In der
Behandlung der Jüngergruppen zeigt es eine gewtſſe geiſtige
Verwandtſchaft mit dem Bilde von Kohlhoff Jn einigem
Abſtande iſt unter dieſen bibliſchen Künſtlern Erich Waske
zu nennen der ſich ſein Thema aus der Offenbarung Jo
hannes gewählt hat Das Wandgemälde zeigt daß der
Maler der Großzügigkeit des literariſchen Gemäldes nicht
gerecht geworden iſt was jedoch vielleicht überhaupt un
hmöglich iſt Die Grenze vom Erhabenen zum Lächerlichen
wird hier zu leicht überſchritten Weniger wäre hier ſicher
mehr geweſen Zwei Ueberraſchungen bieten die Wand
gemälde von Scheurich und Finetti Scheurich bisher in
der Hauptſache als Zeichner hervorgetreten hat einen ſehr
intereſſanten Narziſſus geſchaffen während Finetti eine Er
löſung d h die Befreiung von einem gewaltigen Drachen
durch eine Art St Georg wiedergegeben hat Von beiden
Bildern verdient Scheurich den Porzug Die Symbolik der
Gegenwart hat Erich Büttner nicht erfolglos mit einem für
ein Volkshaus gedachten Wandbild Freiheit bemüht Ge
org Walter Rößner ſchuf ein in den Einzelheiten äußerſt
reizvolles Wandbild das er Wiederſehen mit Amerika
nennt Es ſtört jedoch hier eine gewiſſe Kompoſttionsloſigkeit
die auf den kleineren Bildern Rößners reizvoll ißt bei dieſem
Rieſenmaß des Wandgemäldes aber ſtört Claus Richter hat
ein großes Wandbild Friede geſchaffen genauer geſagt
hätte es wohl Ruſſiſcher Friede heißen müſſen da es die
ruſſiſche Revolution und ihre Errungenſchaften verherrlichen
ſoll Aber es geht dem Bilde wie der Revolution die
Vorteile von beiden werden nicht ſo recht ſichtbar und ſo
feſſelt auch hier mehr die Einzelheit wie das Ganze Meiſter
lich dagegen iſt von demſelben Richter ein mehr als Lücken
büßer eingeſchobenes Wandgemälde Höllenſturz in gleicher
Weiſe durch Bewegung und Farbe reizvoll Den Reigen
der Wandbildkünſtler ſchließt Hecdendorf mit einer recht
grotesken Löwenjagd die fich zu Gobelinszwecken ſicherlich
recht gut eignet

Im übrigen ſind die genannten Künſtler noch mit mancher
lei Aquarellen Oelſtudien und graphiſchen Werken ver
treten In dieſer zweiten Abteilung verdienen ſodanw noch
die Werke von Linde Walther Elſe Hertzer Hans Gerſon
Paul Kuhfuß Beachtung Recht originell wirkt Paul Rietſche

t gemäldeſaal wie nachträglich hinzugefügt werden ſon m
einem vorzüglichen Bei betitelt Zuſammenkruch ver
treten iſt Das Schaffen Mares wird von Zeiler auf ne
artige Weiſe ausgedeutet woUnter den wenigen Plaßiken ragen einige Stage des
jüngſt verſtorbenen Franz Metzner und eine Skiarin vonder Hand erender Ohvier hervor

Erich Mühſam oder wer lacht da nicht
Aus dem München der dritten Revolution kommen äglich

Nachrichten Mühſam erläßt einen Aufruf Mühſam wie
der einmal verprügelt Anarchiſt und Kommuniß
hat auch in Berlin noch manche Erinnerung zurückgelafſen
indem er nämlich ſeinen Freunden manchen guten Sroſchen
für eine Schale Braun oder ein Duhend
iſt Dem Politiker Mühſam darf man S
aus ſeinen Werken entgegenhalken Sein erſtes trag
die Vorbemerkung daß es mit einem zweiſchneidigen Schurt
aufzuſchneiden ſei

Jch geh ins Kaffeehang Die dumpfe
Tabakverqualmte Luſt i meine Welt

Wo ich mich langſam in die Grube ſumpfe
Dann iſt s vorbel,

ingt der Dichter in Berlin In Manchen ſcheint
Abſichten geändert zu haben ebenſo wie den parditsen

Reſt weg Und kracht der Krug entzwel
So beſſer Beſſer tot als wrag
Weg Mitwelt wegt Ich ſchmeiß zu Brei
Die plumpen Schädel Pagt

Vie Münchener Proletarler haben Mühſam bereits ver
ſchiedene Male hre harten Fänſte fühlen laſſen Wie wird
es dem guten Kommuntſten erſt werden wen die bayriſchen
Bauern ihm und den anderen Exzellenzen letzt die Lees
mittel abſchneiden werden Db er dann ſein Ter
noch alſo aufrecht erhält

Und hab ich elnſt vollendet
Dann ſcharrt den Mahſam ein
Ein Tränlein noch geſpendet
in Gruß ins Grab geſendet
Darauf ein Lelchenſteln
Sanft modere dein Gebein

Mühſam hat ſich ſelbſt einen ſidelen r agoden
nannt Wir fürchten daß ein höchſt trauriges
aus ſeiner Politik herauskommen wird

Wie viele Schiffe haben wir noch
Mit der Abreiſe des Rieten Dampfers Jmperator der

Hamburg Amerfka Linie und der beiden Sadamerika Dampfer
Finiſterra und Cap Polonio der Hamburg Südamerita

niſchenDampfſchiffahrtsgeſellſchaft hat Deutſchland weitere
und zwar die ſchönſten und größten Schiffe ſeiner ehedem
ſo ſtolzen Hanpelsflotte hergeben müſſen Die Ausreiſe dieſer
Schiffe veranlaßt zu der Frage wieviel Schiffsraum ung zur
zeit noch verfügbar iſt An die Entente verchartert wir
2842 900 Tonnen die uns hierfür monatlich 99,4
Mark zahlt Es verbleiben uns alſo zurzeit och 400
Tonnen Da die Blockade ader zurzeit noch weiter d
kann dieſer Schiffsraum wenig ader doch nur W
ausgenntzt werden Vor dem Kriege wurde ne
deutſche Schifforaum auf 5,8 Millionen Regie
Tonnen d i rund gerechnet 8 Millionen Tonnen Trag
keit geſchätzt Zurzeit ſind 10000 deutſche Seeleute rot
los n Amerika wurden im letzten Jahre 8590 900
Tonnen gebaut und damit ber die Hälfte der Geſamter
zeugung der Welt beſtritten Es Und faſt alles Ozeandampfer
die entſtanden Unermüdlch bleibt Nordawerika an der
Arbeit Schon verfügt es auf Hog Jsland bei Phil
über die größte Schiffswerft der Wert im s
es beſtimmt fünfmal ſoviel Tonnen vom zu
als England erbant und rechnet für das Jahr 1920 m
der Rieſenſumme von 25 Millionen Tonnen
raum dies iſt gegenüber kaum 9 Millionen Tonnen vor
dem Kriege Außer Frankreich das fortwährend wait ſeinen

znit ſeiner bunten Graphik Ernſt Oppler iſt mit einigen Schiffsbauten geſunken iſt haden auch die Ebrigen EntenteUnd ſie nahm ihm ſeinen Buckel fort und legte ihn die Möglichkeiten des Wandgemäldes im künſtleriſchen Schaf ſeiner ſauberen leider iſt man oft verſucht geleckten Ar länder eine Höchſtleiſtung im Schtffebau für das r 191
neben ſich auf einen Zweig fen der Gegenwart zu zeigen die andere Seite iſt rein gra beiten zu ſagen vertreten Reizvolle Zeichnungen hat auch aufzuweiſen Japan hat ſich mit einer Bau vonNun war unſer Buckliger ein ſchmycker Burſche geworden phiſcher Natur Die Sezeſſion hat ſich zu dieſer deutlichen noch Magnus Keller ausgeſtellt der übrigens im Wand einer halben Million gegen 1010 verzehmfacht W
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